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Wechselbetrugauf
Supermarkt-Parkplatz

Weilheim – Mit der Bitte, eine
Zwei-Euro Münze für einen
Einkaufswagen zu wechseln,
hatte ein unbekannter Täter
vergangenen Freitag um 9.50
Uhr einen 71-Jährigen Weilhei-
mer auf dem Parkplatz eines
Verbrauchermarktes an der
Lohgasse angesprochen. Zwei
Stunden später musste der 71-
Jährige laut Polizei feststellen,
dass rund500Euro inScheinen
ausseinemGeldbeutelentwen-
det wurden. Gemäß Personen-
beschreibung handelt es sich
beidemTatverdächtigenumei-
nen ca. 50-jährigen, rund 185
Zentimeter großen Mann „mit
gepflegter Erscheinung“. Er
trug einen hellgrauen Anzug.
Die PolizeiWeilheimhofft nun
aufZeugenhinweiseunterTele-
fon0881/6400. mr

MutterundKinder
beiDiebstahlertappt

Weilheim – Eine 15-jährige Ju-
gendliche und ihr zwölfjähri-
ger Bruder aus Peiting wurden
vergangenen Donnerstag um
14.40 Uhr in einem Verbrau-
chermarkt an der Wessobrun-
ner Straße in Weilheim bei ei-
nem Ladendiebstahl beobach-
tet. Sie hatten nach Angaben
der PolizeiWaren imWert von
rund 65 Euro entwendet. Bei
der Aufnahme vor Ort wurde
zudem in einer Tasche der 34-
jährigen Mutter eine Vielzahl
an Bekleidungsstücken aufge-
funden,dienachbisherigenEr-
mittlungenausKaufhäusern in
Weilheim entwendet wurden.
Bis dato, so heißt es im Polizei-
bericht, konntennochnicht al-
le Bekleidungsstücke zugeord-
netwerden; derWert der Texti-
lien liegebeiüber340Euro. mr

Kennzeichenentwendet
anHardtkapellenstraße

Weilheim – Bereits zwischen 14.
Mai (morgens) und 15. Mai
(nachmittags) wurde das amtli-
che Kennzeichen eines an der
Hardtkapellenstraße abgestell-
ten Bootsanhängers entwen-
det. Dieses lag laut Polizei zu
Beginn des Tatzeitraumes be-
reits unter dem Fahrzeug und
wurde wohl von dort mitge-
nommen. Hinweise dazu
nimmt die PI Weilheim unter
Telefon 0881/6400 auf. Dass der
Anhänger seit geraumer Zeit
dort steht, sei der Polizei be-
kannt, wie betont wird: „Ent-
sprechende Überprüfungen
sindbereitserfolgt.“ mr

POLIZEIBERICHT

Weilheim–„Wennwaswachsen
will, dann wächst es“, sagte
Heiner Putzier, der mit seiner
Frau Ingeborg Bias-Putzier das
sogenannte „Schräge Haus“ in
Unterhausen besitzt und einen
Naturgarten angelegt hat, in
dem es nur so wuchert an ein-
heimischen Pflanzen. Jeder
Zentimeter des Gartens wird
von Kräutern, Beerensträu-
chern und Bäumen ausgenutzt
–einherrlichesBiotopfüraller-
lei InsektenundVögel.
Prachtvoll rankt sich an ei-

ner Seite des originellen Hau-
ses eine Kletterhortensie bis
zum Dach. Als kleine Pflanze
vor fast 20 Jahren vor die Haus-
wand gepflanzt, rankt sie sich

nun meterhoch daran empor.
Noch blüht sie nicht, aber
wenn es in ein paar Tagen so
weit seinwird, dann„wimmelt
und brummt es nur so vor In-
sekten “, berichtet Heiner Put-
zier, einer der Mitgründer des
Netzwerks„Gartenwinkel-Pfaf-
fenwinkel“.
Als „Gärtner aus Leiden-

schaft“ haben sich seine Frau
und er als Blühbotschafter zer-

tifiziert und sind Anhänger
vonSlowfood. Eswird alles ver-
wertet, was ihr Naturgarten so
hergibt. Kräuter werden ge-
trocknet, Beeren verarbeitet
unddasWurzelgemüsewieKa-
rotten, Kartoffeln und Pastina-
ken wird wie zu früheren Zei-
ten in einer sogenannten Erd-
miete, einer Ausgrabung im
Erdreich,perfektgelagert.
DerKompost füralldiePflan-

zen wird selbstverständlich
selbst hergestellt und das Re-
genwasser, das zum Gießen
hergenommenwird, läuftüber
eine verlängerte Dachrinne in
Wassertonnen. In diesem Gar-
ten ist alles im Einklang, die
einheimischen Pflanzen, die
Tiere,dieMenschen.
InEinklangkommenmitder

Natur, das wünscht sich Clau-
dia Lübbert für die Besucher

ihres Feenbaum-Gartens, einer
Oase mitten in Weilheim. Lüb-
bert hat den Garten vor zehn
Jahrengezielt angelegt, auspri-
vater Leidenschaft. „Ich habe
schon als Kind gerne aus Sa-
men etwas gezogen“, sagt sie.
Unterschiedliche Optiken mit
verschiedenen Pflanzenhat sie
geschaffen, mit Plätzen darin
zum Verweilen, Staunen, Füh-
len.

Lübbert macht Führungen
durch ihren Garten und bietet
ein Coaching an für Besucher.
„Wer etwas in seinem Leben
verändern will, auf der Suche
ist, mit sich in Einklang kom-
menwill,derkannsichhierIm-
pulseholen“, sagt sie.

Kräftespüren im
Feenbaum-Garten

Den Duft der Pflanzen auf-
nehmen, sie berühren dürfen,
die unterschiedlichen Kräfte
spüren, die von ihnen ausge-
hen, das will Lübbert denMen-
schen mit ihrem Feenbaum-
Garten vermitteln. Dermedita-
tive Kontakt zu den Pflanzen
soll das Wohlbefinden des Be-
suchers fördern und ihm neue
Impulsegeben.
Kleine Nischen mit Hinweis-

schildern wie „Frieden“, „Krea-
tivität“, „Gelassenheit“ führen
den Besucher zu unterschiedli-
chen Pflanzengruppierungen.
DerRasendazwischen ist nicht
akkurat gemäht. Ganz kleine
Inseln von Gänseblüm-
chen sind stehen geblieben.
Undman geht voller Bewunde-
rung und Freude über diese lie-
bevolle Anordnung achtsam
um diese kleinen Frühblüher
herum.

Einblicke in Prachtgärten voller Leben

VON REGINA WAHL-GEIGER

Es war das perfekte Wet-
ter für einen Gartenbe-
such. Bei der ersten Veran-
staltung des Netzwerks
„Gartenwinkel-Pfaffen-
winkel“ in diesem Jahr
hatten 13 Gärten, Parks
und Gärtnereien im Pfaf-
fenwinkel geöffnet und
luden zur Besichtigung ein
– zwei davon in Weilheim.

Reges Interesse herrschte an den Besichtigungen, die „Gartenwinkel-Pfaffenwinkel“ geboten hatte – hier bei Familie Putzier. RWG

Weilheim – Von „gelebter Bier-
geschichte“ sprachMarioSchä-
fer inseinemGrußwortzur145-
Jahr-Feier des Weilheimer
Dachsbräu. Der Geschäftsfüh-
rer des Verbands Privater Brau-
ereien konnte sich davon am
Samstag imBrauereihofdes Fa-
milienunternehmens selbst
überzeugen: Es herrschte leb-
haftes Treiben mit Ausschank
von Fest- und Weißbier, mit
langen Schlangen an der Grill-
station und einem kleinen
Volksfest fürdie jüngstenBesu-
cher auf dem Parkplatz der ne-
benan liegenden Kinderarzt-
praxis.
Die sechs Reihenmit jeweils

14 Biertischen im Innenhof der
Brauereibotenmehrals800Be-
suchern Platz vor der Bühne,
auf der tagsüber erst die Weil-
heimer Stadtkapelle und da-
nach die Musikkapelle Iffel-
dorf-Antdorf aufspielten. Und

dieWeilheimerkameninScha-
ren,umihrenDachsbräuzufei-
ern – die Bierbänke waren
schon von Anfang an gut be-
setzt.VieleGästebliebenlänge-
re Zeit, an anderen Tischen
wechseltendieBesucher.

Bekanntfür
kreativeLösungen

Da die Stadtkapelle „unplug-
ged“ spielte, fehlte zur geplan-
ten Begrüßung am Vormittag
eine Lautsprecheranlage. Eine
kleineHandboxkamgegendas
Stimmengewirr nicht an. Ein
Anruf löste das Problem:Die If-
feldorfer hatten Verstärker
und Mikrophon im Gepäck.
Und so lobte Verbands-Chef
Schäfer die Familie Klose –mit
Altbräu Ulrich und seinem
Sohn Günter, dem aktuellen
Bräu, unddessen SchwesterUl-
rike Flassig, die sich umdas Be-
triebswirtschaftliche küm-

mert, an der Spitze – eben erst
am frühen Nachmittag. Den
Feiergästen, die auch dank des
angenehmen und vor allem
trockenen Wetters bester Lau-
newaren,war‘segal.

Schäfer sprach von einer Er-
folgsgeschichte, die 1879 mit
dem Kauf des zur Versteige-
rung stehenden landwirt-
schaftlichen Anwesens durch
den Münchner Bierbrauer

Georg Dachs begann. Schäfer:
„Das zeigt, hier wurde vieles
richtig gemacht.“ Familienun-
ternehmerwürdennicht inGe-
schäftsjahren, sondern in Ge-
nerationen denken: „Und wie

ichsehe,hilftdienächsteGene-
ration auch schonmit.“ Er lob-
te die Familie Klose, die immer
wieder mit „kreativen Lösun-
gen“ auffalle, auch für ihre Ar-
beit im Verband der Privaten
Brauereien: „Solche Mitglieder
wünschtmansich.“
Bräu Günter Klose und die

erst jüngst gewählte Bierköni-
gin Linnea Klee aus Jetzendorf
(Landkreis Pfaffenhofen an der
Ilm) hatten zuvor jeweils nur
kurz viel Spaß und Freude bei
dem Fest gewünscht. Dass dies
so war, dazu trugen auch die
Weilheimer Goaßlschnalzer,
derMännerchorMünchnerLie-
dertafel und am Abend die
Band „Take two“ bei. Viele Gäs-
te dürften gespannt sein, was
beim nächsten traditionell alle
fünf Jahre stattfindenden Fest
geboten wird: Dann sind es
nämlich150 JahreDachsbräu.

RALF SCHARNITZKY

„Gelebte Biergeschichte“ mitten in Weilheim
Hunderte Besucher feierten am Samstag das 145-jährige Bestehen des Dachsbräu

Bestens besucht war die145-Jahr-Feier des Dachsbräu, wo nach der Stadtkapelle Weilheim die Mu-
sikkapelle Iffeldorf-Antdorf (Foto) aufspielte. RUDER

Weilheim – Wie Nachhaltigkeit
den Alltag bereichern kann,
das zeigen Schauspieler Win-
fried Frey und Kriminalhaupt-
kommissar Ludwig Waldinger
als Vortragende bei der „Klima-
Lesestaffel 2024“: Ersterer er-
scheint zur gemeinsamen Ver-
anstaltung in der Weilheimer
Buchhandlung Thalia im schi-
cken Second-Hand-Sakko. Und
der Polizeisprecher hat einen
Teil seiner Reise von München
nach Weilheim mit dem Rad
bestritten. Er habe die ent-
schleunigte Fortbewegung ge-
nossen,betonteWaldinger.
Die nachhaltige Lese-Tour ist

eine Aktion der CR-Leseagen-
tur in Wielenbach. Sie hat im
April begonnen und läuft noch
bisJuni. InitiatorinistChristine
Rothwinkler. Sie und ihr Team
möchten mit dem Konzept in-
teressante Lesungen und ein
Bewusstsein für Nachhaltig-
keit vereinen. Für Autoren ist
die Teilnahme an die Bedin-
gunggeknüpft, dass sie zuFuß,
mit dem Fahrrad oder öffentli-
chenVerkehrsmittelnanreisen
– um so wenig Treibhausgas-
emissionenwiemöglichzuver-
ursachen.
Zwischen Alpen und Nord-

see erwartet die Besucher ein
vielfältiges Programm: von Le-
sungen aus Kinderbüchern
über Veranstaltungen zu den
Themen Umweltschutz und
Nachhaltigkeit bis hin zu „True

Crime“, der literarischen Auf-
arbeitung und Präsentation
wahrerKriminalfälle.

Ermittlungsmethoden
damalsundheute

Mit solchen realen Fällen be-
schäftigt sich auch das Duo
Waldinger und Frey – mit der
Besonderheit, dass sie sich alle-
samt in Bayern zugetragen ha-
ben.MehralszehnJahrehaben
der Kriminalhauptkommissar
undderSchauspieler in ihrPro-
gramm investiert. Denn es ba-
siertaufOriginalaktenausdem
StaatsarchivMünchen.
Frey, unter anderem be-

kannt aus TV-Produktionen
wie „Tatort“ oder „Hubert und/

ohne Staller“, ist neben ande-
ren Projekten Ehrenmitglied
im Förderverein des Münche-
ner Staatsarchivs. Waldinger
widmet sich neben seiner Ar-
beit als Erster Kriminalhaupt-
kommissar und Pressespre-
cher des Bayerischen Landes-
kriminalamtes der Aufklärung
zum Thema Waffen. Mitunter
war er Mitglied der Sonder-
kommission, die zu den Mes-
serangriffen in Würzburg 2021
ermittelte.
Teil der rund dreistündigen

Veranstaltung ist „Bayerns rät-
selhaftester Kriminalfall“, wie
ihn die Autoren bezeichnen:
der nie aufgeklärte Sechsfach-
Mord in Hinterkaifeck (zwi-

schen Neuburg und Pfaffenho-
fen/Ilm). Frey liest aus demOri-
ginal-Aktenmaterial vor, dann
steigt Waldinger ein, erläutert
damalige Ermittlungsmetho-
den und stellt ihnen die heuti-
gengegenüber.
Die grausamen Tathergänge

und Befunde werden teils de-
tailgetreu beschrieben. Auf die
Nennung einiger Namen wird
hingegen bewusst verzichtet:
SowollendieAutorendieReso-
zialisierung ehemaliger Straf-
täter ermöglichen sowie deren
Nachfahren schützen. Neben
zwei weiteren Fällen kommt
auch das Thema Prävention
nicht zu kurz: Waffenexperte
Waldinger erscheint dabei
nichtmit leerenHänden.
Spannende Fälle, abwechs-

lungsreiche Erzählmethoden
sowie ein hoch interessiertes
und viele Fragen stellendes Pu-
blikummachten denAbend zu
einem kurzweiligen und lehr-
reichenVergnügen–allerdings
nicht für schwacheNerven.

LARISSA GLAS

Nachhaltigkeit auf die spannende Art
Klima-Lesestaffel: Krimi-Duo brachte „True Crime“ nach Weilheim

„Mord in Bayern“, eine True-Crime-Lesung mit Originalfällen
aus dem Münchener Staatsarchiv, präsentierten Schauspieler
Winfried Frey (li.) und Kriminalhauptkommissar Ludwig
Waldinger in der Buchhandlung Thalia in Weilheim. GLAS

Die weiteren Stationen
der Klima-Lesestaffel sind zu
finden auf der Internetseite
www.cr-leseagentur.de/lesetour;
Veranstaltungen im Landkreis
finden erneut im Frühjahr 2025
statt. Infos zu den True-Crime-
Programmen von Winfried Frey
und Ludwig Waldinger gibt es
unter www.truecrimebayern.de.

Weilheim – Auch Weilheims
Stadtrat hat in der jüngsten Sit-
zung des Grundgesetz-Jubilä-
ums gedacht. Die Verkündi-
gung des Grundgesetzes zur
Gründung der Bundesrepublik
Deutschland vor 75 Jahren sei
ein „großer, historischer Mo-
ment“ gewesen, sagte Bürger-
meister Markus Loth in seiner
Rede zu Beginn der Sitzung.
Das Grundgesetz stelle klar,
dass die Menschenrechte „die
Grundlage jedermenschlichen
Gemeinschaft bilden, es garan-
tiert die Gleichheit aller vor
dem Gesetz genauso wie die
Meinungs-, Glaubens- und Ver-
sammlungsfreiheit, das Recht
auf körperliche Unversehrt-
heit und vieles mehr“, so Loth:
„Das müssen wir in einem de-
mokratisch gewählten Gremi-
umunbedingtwürdigen.“
„Nach 75 Jahren können wir

klar und eindeutig sagen: Das
Grundgesetz hat Erfolgsge-
schichte geschrieben“, betonte

Weilheims Rathaus-Chef. Es
habewesentlich dazu beigetra-
gen, in Deutschland eine stabi-
leDemokratieaufzubauen.

„Dagegenmüssen
wirunswehren“

„Aber unsere Freiheit, unse-
reBürgerrechteundunsereDe-
mokratiebleibennur erhalten,
wenndieMenschen für sie ein-
treten und sie, falls sie bedroht
sind, verteidigen“, so Loth wei-
ter. Er verwies auch auf „be-
denkliche Entwicklungen“ un-
serer Tage: „Demokratische
Werte werden in Zweifel gezo-
gen, einzelne Menschen auf-
grund ihrer Herkunft, ihrer
Hautfarbe oder ihres Ge-
schlechts verunglimpft oder
herabgewürdigt.Dies alles dür-
fenwirnichtzulassen,dagegen
müssen wir uns wehren. Das
Grundgesetz verpflichtet uns,
sein Menschenbild und sein
Staatsverständnis zu wahren
undumzusetzen.“ mr

Stadtrat würdigt eine
„Erfolgsgeschichte“

Weilheim – Zum „Oldies-Café“
wird heute Nachmittag wieder
–wiean jedemMontag–dasof-
fene Wohnzimmer „Elemen-
tar“ an der Apothekergasse in
Weilheim. DasMütterzentrum
lädtmitdazuein,undzwarvon
15 bis 17 Uhr. Eine „literarische

Stunde“ gibt es am morgigen
Dienstag, 28.Mai, ab 20Uhr im
„Elementar“.Eswerden„aussa-
gekräftige Ausschnitte aus ver-
schiedenen Werken“ gelesen,
heißt es in der Einladung, mit
Gelegenheit zum Austausch.
DerEintritt ist jeweils frei. mr

Oldies und Literatur

Seniorenausflug
nachSt.Ottilien

Weilheim – Ins Benediktiner-
Kloster St. Ottilien führt ein
Ausflug, denderMalteserHilfs-
dienst am Freitag, 7. Juni, für
Weilheimer Senioren veran-
staltet.Abfahrt ist um12.30Uhr
mitdemBusvomMalteserhaus
in Weilheim (Oderdinger Stra-
ße 3). In St. Ottilien haben die
Teilnehmer die Möglichkeit,
sich im Klosterladen umzuse-
hen, ehe man gegen 14.30 Uhr
im Klostergasthof zu Kaffee
und Kuchen einkehrt. Ab 16
Uhr gibt Bruder Lazarus, selbst
überzeugter Malteser, eine ex-
klusive Führung. „Da alles nah
beieinander liegt, ist nicht viel
zu laufen“, heißt es dazu in der
Einladung. Um 18 Uhr dürfen
die Gäste noch an einer Mess-
feier teilnehmen, danach fährt
derBuszurücknachWeilheim.
Der Teilnehmerbeitrag beträgt
zehn Euro. Anmeldung in der
Malteser-Dienststelle Weil-
heim, auch unter Tel. 0881/
92584960oderE-Mail info.weil-
heim@malteser.org. mr

IN KÜRZE


